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Von Argus

Nun sind die Advents tage  wieder gekommen. Und
J ihnen der anheimelnde Zauber derBorweihnachtsstimmnng.
l?will gar nicht passen zu dem Kampfgetümmel der Politik,
I das der Wochenchronist berichten soll. Aber das ist nun

—-- ' »mal so: Politik ist Kampf. Kampf der Geister. Und der
altener kotfP sich auch durch vorweihnachtliche Friedensgedanken nicht

.Hatten . . . Beginnen ivir aber wenigstens diese Wochcn-

I H | ß Erficht mit einer erfreulichen  Feststellung: am vergan->, Samstag sind die fremden Truppe  n ans der
an verkett Bcsatzungszone abmarschiert. Auf der Feste Ehrcn-

—Züstein bei Koblenz, auf der seit elf Jahren die französische
ids von o )()ltL, )üci)tc>  j,-t t,ic deutsche Reichsslagge wieder aufgezogen
Z85. lS °rden. In feierlichen Kundgebungen haben Koblenz und

-Were rheinische Städte ihre Befreiung festlich begangen.
Deutschland hat mitgefeiert. Am Radio oder wenigstens

—— . st Geiste. Und ganz Deutschland hofft, das; auch für die letzte

^ j' satzungszonc bald die Stunde der Befreiung schlägt!

-,-cke des Z’11 Im Reichstag  gab es lebhafte Auseinandersetzungen
tönendem läßlich der Beratung des Volksbegehrens,  das , wie

f A-ie .erwarten war , abgelehnt wurde, insbesondere aber bei der
' Oeliäulŝ^ >ten Lesung des stlepublikschutzgesetzes  am Mitt

och. Die Kommunisten versuchten dabei wiederholt, den
Re-, Ivtsb- kichsmuenminister Severing am Sprechen zu hindern : es
ußbaim, ein halbes Dutzend Unterbrechungender Reichstagssitzung,

- ^-stsschlicßungen kommunistischer Abgeordneter, große Tumulte
N Lärmszenen. Schließlich aber gelang es dem Jnncnmini-
st doch, zu Worte zu kommen und bcn Entwurf des Rcpn-

!sikschutzgesetzes zu begründen und zu verteidigen. Die Vorlage
Hifi 'Hg baiin schließlich.an den Rechtsausschuß des Reichstages.
| | | yH Im übrigen wird die innerpolitische Diskussion beherrscht

ürch die Vorgänge in der D e n t s chn a t i o n a l e n
>tik,Gol®*1 cI kspartei.  Daß große Kreise der Partei mit der Füh-

Iüig durch den Abgeordneten Hilgenberg nicht- einverstanden
Men, war schon lange kein Geheimnis mehr. Jetzt ist es
'rüber zum offenen Bruch gekommen: zwölf Abgeordnete des
sichstagcs und einige des Preußischen Landtages haben ihren
slstritt aus den Fraktionen und zürn Teil auch ans der Par-
l erklärt. Die Zahl der Mitglieder der Reichstagsfraktion

^ Dentschnationalen Volkspartei ist dadurch von 78 auf 66
eld riet5' 'rückgegangen. Zu den aus der Partei Ausgetretenen gehören
für neu^ gesehene und bisher einflußreiche Fraktionsmitglieder, wie
llcht Führer des Deutschnationalen Handlungsgchilfenverban-
G.'sckiäf^ Eg, Lambach, dann andere christliche Gewerkschaftsführerlind
iinerstla^ r bekannte Sozialpolitiker Dr^ Mumm . Diese haben sich im

7 en 'wsiag zll einer „Christlich-Sozialen Gruppe" zusammen-
IWaffen . Andere deutschnationale Reichstagsabgeordnete —
!Net ihnen der bekannte Außenpolitiker der Partei , Professor

.... % e fef ch, und der frühere Reichsinnenminister v. K e u d e l l
_ sind zunächst nur aus der Reichstagsfraktivn, nicht aber

:n ’• i «i 1̂ der Partei ausgetreten. Schließlich hat der Vorsitzende
fßttrk ' — ' r ' .
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,, . Partei ausgetreten. Schließlich hat der Vorsitzende
ilhr Dem.st Reickstaoskraktiorl . Uäxai  Uli e U a z. ia . lernen Üuriitt nie-
lSterbt zNelcgt, weil es ihm, so erklärte er, nicht gelungen sei, die
bui ivheit der Fraktion ailfrecht zu erhalten. Alan sieht, es ist
__ 2i § ile  richtige Krise, in der sich die Deutschnationale Partei,

'fr wenigstens deren Reichstagsfraktion, befindet. Es ist eine
; 'lihrerkrise . Denn schließlich richtet sich die ganze Palast-

f-, ist Nolntion gegen den Parteiführer Hugenberg. Es hat aber
oLS ' ^ stweilen nicht den Anschein, als ob er zurücktreten wollte.- ’MuwtUfji uiuji ucii

S N die Krise zu lösen.

Sehr bedenklich ist zurzeit Deutschlands w i r t s cha f t -
a g e. Der neue Reichswirtschaftsminister Dr . Mol-

Nhauer hat in einer Rede von der „Hoffnungslosigkeit" ge¬
rochen , mit der tvcite deutsche Wirtschaftskreise die Lage

Je*" Erachteten . In der Tat ist die Situation äußerst bedenklich.

ktK dlUilUH Ul Ull | miuvv | ivuv * mn mnä '- '
dien eN-pU ' -nt Vorjahre , wo es Verluste in Höhe von 470 MillionenWie Ui,'s wirtsebaktlicbes und wziales Elend

waren es nur 8120. Das sind böse Krisenzeiten. Das

siĤ ark annabm. Wie viel wirtschaftlichesund soziales Elend
*“**' NB^ birgt sich hinter diesen trockenen Zahlen ! Und was lehren
:. Daß die K a p i t a l b i l d n n g in Deutschland mit allen

stitleln gefördert werden muß, den!, der Kapitalmangel ist der
t'Nc Grund für die katastrophale Lage der deutschen -virt-

MälSk  st--st.' Also so rasch ivie möglich eine gründliche und dnrch-
Nf c„bc Reichsfinanzreform. Herr Rcichsfmanzmm.ster! Es
Hhöchste Zeil ! Sozusagen fünf Mimten vor zwölf Uhr.

:0Mii
Mp

\ Die zweite Haager Konferenz zur ciii gültigen
stwahmc des Poung-Planes durch die Regierungen fon aut
} JanuarI960  beginnen. Hierauf haben die Parlamente ̂über die Ratifizierung des Vertrages zu ent ckjelden.

^ff -stNi alles gut geht, haben ivir dann vor '" ternatwi aUm
chparativnskonfercnzenRuhe, bis — sich herailsstettm wird,
^ auch der neiauch der neue Rcvarationsvlan

zumutet die es einfach nicht leisten kann. Dann können v,e
Erörlerniigen des Reparationsproblems wieder von vorn ve-
oinnen. — Am 21. Januar soll in London die Flottenkoincrenz
ihren Anfang nehmen, die auf englische Einladung stattfindet.
Die fünf großen Seemächte — England, Frankreich, ^galicn,
Amerika Japan — wollen über die Herabsetzung ihrer , ô,ten-
rüstnngcn beraten. Viel Wird dabei nicht herauskommen. A,e
Welt spricht zwar zurzeit sehr gerne vom Frieden und von der
Abrilstuna, aber sobald es an die Verwirklichungdieser. ideale
geht, kommen die bekannten tausend Vorbehalte, die ledcm
wirklichen Fortschritt unterbinden.

eineIm r it ssis ch- chinesis  che n K o n f l i kt ist
Art Waffenstillstand abgeschlossen ivorden. Nnterhandwr der
russischen SowjeLre.qierung sitzen mit Vertretern der chlneii-
scheu Provinsialreqrerunq der Mandschurei zusammen, uni
eine Lösunci des Konfliktes zu suchen. ^ b es yi  e "ier
ständigung' komnit, läßt sich noch Nicht lagen. ^ .;e chinesische
Zentralregiernng in Nanking hat .ausdMckftcĥerklart, daß̂ ch

land nicht ernstere Formen annimmt . Sehr unfreundlich ansi
genommen hat Rußland eine Bermittlungsartwn der ^ nr-
einiaten Staaten von Nordamerika. Die amerikanische Ne
giersing hat sich an Rußland und China geivandt und d.e bade
Staaten auf die Tatsache aulmcrkiai» gemacht, daß ne den
Kriegsächtnngspakt unterschrieben hatten, alsoJetzt doch nicht
mohl Krieg gegeneinander führen konnten. Aioskan hat darauf
sehr sauer reagiert uiid offen erklärt, es Wunsche kemc Ver¬
mittlung .. Der amerikanische Staatssekretär des Aeußeren hat
diese brüske Antwort als einen nnsreundlichen Akt gegen seine
Reoieruiig bezeichnet. Mau sieht, es ist nicht einfach, in einem
solchen Konflikt den Vermittler zu spielen!

Dre a

. amtliche "Statistik weist für den 30.. November dieses
ch gev schvn wieder 1 140 000 Arbeitslose auf. Und die Zahl
*" - -"*1 'st Konkurse in Deutschland beträgt für die Zeit vom 1. Ja-

I St  bis Ende Oktober dieses Jahre 8152 . Im ganzen Jahr

FWi"® loftititt für Konjunkturforschung schätzt dic. Glaiibigerverluste
allerb -H..!--s den Konkursen auf mindestens 130 Millionen Mark mehr

gegen
lellungnahme des Reichskabinctts zur Tcnkschrist

Tr . Schachts.
Berlin , 7. Dezember 1929.

Amilich wird mitgeteill: Ter Herr Reichsbankpräsidcnt
Tr . Schacht hat der Reichsregiernng ein Memorandum zu
den im Gang befindliche.. Verhandlungen über den Poimg-
Plan iind zu den T .agen der Finanzpolitik zugeleitet. Tie
Veröffentlichung statt mitten in Besprechungen, die über diese
Fragen mit ihm gepflogen worden sind.

Die Reichsregierung muß ihr Befremden über die Ver-
öffentlichung anssprechen. Die Voreiligkeit, mit der die
Stellungnahme des Herrn Reichsbankpräsidenten erfolgt ist,
gefährdet die einheitliche Staatsführnng . Der Herr 9ecichs-
bankpräsident hatte zwar im Laufe der Besprechungen a»gr-
kündigt, daß er sich Vorbehalten müsse, seine Auffassung über
die Beurteilung der schwebenden Fragen darzulegen, er hat
dabei aber ausdrücklich betont, daß dies in einer Form ge¬
schehen werde, die keinen Schaden anrichten könne. Art und
Inhalt des Memorandums sowie der Zeitpunkt seiner Ver¬
öffentlichung stehen hierzu in schroffem Widerspruch.

Die Reichsregiernng lehnt es ab, sich im gegenwärtigen
Zeitpunkt auf eine Auseinandersetzungmit den Darlegungen
des Memorandums einzulassen.

Die Reichsregiernng hat sich bereits in den letzten r.agen
dahin schlüssig gemacht, dem Reichstage im Laufe der kom¬
menden Woche die Grundzüge ihres finanziellen Gcsamt-
Programms zu unterbreiten. Das Programm wird Ataß-
nahmen zur Sanierung der deutschen Finanzen, eine um¬
fassende Stenerresorm und die Entlastung der Kasscntagc,
insbesondere auch von den Zuschüssen für die Arbeitslosen¬
versicherung durch Verstärkung der Einnahmen der Anstalt^
umfassen. Den Fraktionssührern der an der Regierung be¬
teiligten Parteien ist schon vor Tagen eine Einladung zu»
Erörterung dieses Programms für den Anfang der kommen¬
den Woche zugegangen. Der Reichskanzlerwird am nächster
Mittwoch dem Reichstage, dem die Regierung allein verant¬
wortlich ist, dieses Programm der Reichsregiernng in cinei
Regierungserklärung vorlegen und hierfür sowie für die Gc-
samtvolitik der Rcicksrcaicruna die Vertrauensfrage stellen.

Meies
Hochheim a. M .. den 7. Dezember 1929

Nürnberg und das Bundesfest der Arbciterjportler 1928
geben das interessante Thema zu einem.Lichtbildervartrag der
Freien Turnerschast Hochheim am Sonntag , den 8. Dezem¬
ber abends 6 Uhr, im Lokal „Zur Eintracht", Adam Treber,
Der Referent berichtete mit über 100 Bildern über (beschau¬
tes und Erlebtes während des Bundesfestes des Arbeiter-
Turin und Sportbundesin Nürnberg. Die großen, freudi¬
gen Ueberrafchungen, >die die Tage vom 18. btzs 21. Juli ds.
Js . in Nürnberg allen Teilnehmern an dem Feste bereiteten,
sind überwältigend genug, um auch den Daheimgebliebenen
Freunden und Anhängern der Bewegung eine sachliche Schau
und Schilderung des Erlebten mit Erfolg bieten zu können.
Der Verein veröffentlichte bereits im Inseratenteil ^dieser
Zeitung eine diesbezügliche Einladung ! Der Eintritt ist frei.

—r . Die Weihnachtssrrien der Volksschulen, mittleren
und höheren Schulen beginnen in der ganzen Provinz Hessen-

Nassau mit Samstag , den 21. Dezember, vormittags 11 Uhr
und dauern über Neujahr bis Mittwoch, den 8. Januar 1930
an welchem Tage der Unterricht wieder seinen Anfang nimmt.

— Spiel -Vereinigung 07, Hochheim am Main:
Die Verbandsspiele der Klasse A. des Nordrheingaues,

Gruppe Wiesbaden, haben am vergangenen Sonntag mit Be¬
ginn der Rückrunde ein entscheidendes Stadium erreicht und
es verlohnt sich rückblickend eine Borfchan über Aussichten der
Spielvereinigung Hochheim in diesen Kämpfen zu halten. Zu¬
nächst ist festzustellen, daß Hochheims Meisterschaflsaussichten
bis jetzt noch sehr gut sind, obwohl es erst an zweiter Stelle
z. Zt . rangiert . Llls ein gewisser Vorteil ist es außerdem an-
zufehen, daß Hochht die Mehrzahl feiuer noch nusstehen¬
den Spiele auf hiesigem Platze anszutragen hat, wenn auch
nicht verkannt werden darf , daß bei den auswärtigen i- pieien
noch sehr harte Proben zu bestehen sind. So vor allem noch fe¬
gen Nassau- und, Spielvereinigung Wiesbaden, die beide sehr
gefürchtete Gegner aus ihren eigenen Plätzen sind, Dem Spiel,
dem jedoch in Sportkreisen siä) das Hauptinteresse zuwen¬
det, das ist das Treffen, welches Spielvereinigung kommen¬
den Sonntag in Sonnenberg-Rambad) zu bestreiten hat . —
Rambach stellt wohl die gesürchteste Mannschaft der Gruppe
Wiesbaden ins Feld. Schnell und hart , von außerordent¬
licher Kampfkraft, auf eignem Platze durch ein mehr wie fa¬
natisches Publikum unterstützt, ist die Mannschaft fast unbesieg¬
bar und Hochheims Vertretung wird alle Register ihres Kön¬
nens ziehen müssen, um ehrenvoll zu bestehen. Ein Remis in
Connenberg-Rambach zu erzwingen, müßte schon als Gewinn
gebucht werden. Vor allem muß der Mannschaftsgeist, der
sich in letzter Zeit wesentlich gebessert hat , noch ausgeprägtere
Formen annehmen. Einer für Alle und Alle für Einen, das
muß die große Losung in den noch ansstehenden Kämpfen sein,
gegenseitig Kamead und Freund, uneigennützig und ehrgei¬
zig bis in die letzten Fasern, dann, ja dann winkt die Meister¬
schaft und der Aufstieg. (Frabe .s

—r . Slusstellung von Handarbeiten . Am verflossenen
Sonntag und Montag in dieser Woche veranstalteten die
Schwestern des hiesigen „Antoninshanses" eine Ausstellung
von Handarbeiten angefertigt von den Zöglingen der An¬
stalt, die siä, eines sehr starken Besuches seitens der hiesigen
.Einwohnerschaftzu erfreuen hatte. Die ausgelegten Arbeiten
zeugten von großen' Fleiß und hoher Kunstfertigkeitder Schü-
lerinnen und legten Zeugnis davon ab, daß in der Anstalt
diesem wichtigen Unterrichtszweige für die weibliche Jugend
besondere Sorgfalt zugewandt wird. Ein großer Tei! der Ar¬
beiten, die sehr preiswürdig waren, wurde von den Besuchern
zur Verwendung als Weihnachtsgeschenke angekauft.

Notiz . Einen vierseitigen Weihnachtsführer läßt die
Firma L. Tietz A.-K. Mainz , unserer heutigen Nummer
beifügen , den wir unseren Lesern als Führer bei Weih¬
nachtseinkäufen empfehlen.

am
Erfolge eines Hochheimer Geflügelzüchters . Bei der

24. November ds. Jrs . stattgefundenen 25. Lokalaus¬
stellung des Geflügel -, Vogel- und Kaninchenzüchtervereins
02, Flörsheim , konnte der Geflügelzüchter Franz Enders,
Hochheim a. M ., mit acht Numinern 10 Preise und zwar:
3 Zweite , 2 Erste und 2 Ehrenpreise erringen . Dieses
Ergebnis , welches als eine großartige Leistung zu bewerten
ist,' läßt auf sin intensives Arbeitendes Züchters schließen.
Auch hat er damit gleichzeittg bewiesen, daß er, noäi so¬
zusagen Anfänger auf diejem Gebiete, .trotzdem über große
Züchtertalente verfügt und noch manche gute Erfolge er¬
zielen wird . Am kommenden Sonntag findet in Mainz-
Kostheim eine Verbandsausstellung statt , bei welcher auch
Herr Enders mehrere Nummern ausstellen wird und
wünschen wir demselben den besten Erfolg.

Aufruhr im Zunggesellcnheim ! Können Sie sich einen
Aufruhr im Jungesellenheim als eine traurige Sache vorstell
len ? Gewiß nicht! Und es ist auch der lustigste Film, welchen
Sie seit langem gesehen haben, der heute und morgen um 8,30
Uhr im hiesigen Kino gezeigt wird. Es ist eine ganz tolle
und übermütige Geschichte und noch toller wird sie durch die
beiden Hauptdarsteller „Beef" und „Steak". Wenn Sie Trä¬
nen lachen wollen, dann gehen Sie mit diesen Beiden ans den

US - - — - T — : "" ~ ..



Bößen -Buben -Ball " . Vorher läuft dos lustige Beiprogramm
Am Montag wird ei» spannendes Wild -West -Drama mit dein
tollkühnen Cowboy Tom Tyler gezeigt : „Tom , der Rächer"
dazu das lustige Beiprogramm . Eintritt 50_ und 70 Pfennig
Ein Ereignis auf dem Gebiete der Filmkunst ist der sensatio¬
nelle Zukunftsfilm „Frau im Mond " . Der Film läuft n ächste
Woche hier.

A Höchst a. M . (Keine weiteren Arbeiter-
cntlassungeu bei den Farbwerken .) In der
letzten Zeit werden wieder Gerüchte über angeblich bevor¬
stehende weitere Arbeiterentlassungen bei den Farbwerken ver¬
breitet . Wie mitgeteilt wird , treffen nach Angaben aus Kreisen
der Gewerkschaften diese Gerüchte nicht zu. Es ist vorerst nicht
mit Entlassungen zu rechnen . Man hofft sogar , daß mit dcni
kommenden Jahr wieder eine Belebung in der Produktion des
Werkes erfolgt . Nicht zutreffend ist auch das Gerücht , daß in
der Weihuachtswoche in dem Werk der Betrieb stillgelegt würde.
Es tvird auch in der Weihnachtswoche in den Farbwerken wie
alljährlich weitergearbeitet . Richtig ist nur , daß zwischen der
Werksleitung und der Arbeitervertretung über eine Verkürzung
der Arbeitszeit unterhandelt wird . Es handelt sich. hier aus¬
schließlich ui» die .Handwerker . Um bei diesen Berufen weitere
Entlassungen zu verhindern , und um die Handwerker , die ur¬
sprünglich zur Êntlassung bestimmt waren , daun aber einer
sogenannten Notkolonne zugeteilt wurden , _wieder in ihre
Betriebe zurückführen zu können , ist man 51t einer Beschränkung
der Arbeitszeit auf fünf Wochentage (der Samstag fällt aus)
übcreingekommen . Diese Maßnahme sollte bereits >n dieser
Woche, also am Samstag , in Kraft treten . Nach den neueren
Dispositionen tritt die verkürzte Arbeitswoche , die nur die
Handwerker betrifft , erst nächste Woche in Kraft.

A Gießen . (Gepäckmarsch de  r G i e ß e n e r St  u -
de  n te  n scha ft .) Auch in diesem Jahre veranstaltet die
Gicßener Studentenschaft wieder einen Gepäckmarsch, der am
kommenden Sonntag durchgeführt werden soll. Der Marsch
beginnt um 11 Uhr an der Universität und geht über eine
12 Km . lange Strecke. Die Belastung jedes Teilnehmers be¬
trägt 10 Kilo . Der Marsch besteht aus Einzel - und Mann-
fchaftskämpftrn . Für die besten Mannschaften der Korpora¬
tionen ist von der Dozentenschaft ein Bild als Wanderpreis
gestiftet und für die Fachschaften ein Preis des Hessischen
Ministeriums für Kultus - und Bildnngswejcn.

A Darmstadt . (Verbot einer uat l 0 n a l s 0 z i a -
listischen Versammlung .) Aus Grund des tz 1 Abs. 2
des Reichsvereinsgesetzes hat das Polizeiamt die für Freitag,
den 6. Dezember , anberaumte öffentliche Versammlung der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei verboten . Zur
Begründung wird auf die starke Erregung hingewiesen , die
infolge Nr ' Zwischenfälle anläßlich der Stahlhelm -Tagung in
einem großen Teil der Darmstädter Bevölkermna besteht.

'A Nicdcroslelden. (Im Stcinbruch tödlich ver¬
unglückt .) In Niederoftciden wurde beim Abrollen cnuger

Miflt WainilMtzMe«in 5101 SoMeim-
Einladung

Die erste Sitzung der neugewählten Mitglieder der
Stadtverordneten -Bersammlung findet am

Mittwoch, den 11. Dezember ds. Zs., nachm. 7 Uhr,
im Rathaussaal statt, zu der hiermit eingeladen wird.

Tages -Ordnnng:
1) Einführung und ' Verpflichtung der neugewählten Stadt¬

verordneten.
2) Beschlußfassung über die Gültigkeit der Wahl.
3) Wahl des Stadtverordnetenvorstehers , des stellvertreten-

ten Stadtverordneten -Vorstehers , des Schriftführers und
des stellvertretenden Schriftführers.

4) Wahl der Kommissionen . ^ rr '
5) Beschlußfassung über den Zeitpunkt der Wahl der Magijt-

ratsschöffen und des Beigeordneten.
6) Wahl eines Wahlvorstandes für die Magistratsschöffen-

Wahl.
Hochheim am Main , den 5. Dezember 1929.

Der Bürgermeister : Arzbächer.

Betrifft Volksentscheid am 22. Dezember 1929.
Gemäß Runderlaß des Ministers des Innern vom 2.12.

29 sind die Stimmlisten vom 8. 12. 29 ab bis 15. 12 29
je einschließlich zur allgemeinen Einsicht auszulegen.

Demgemäß wird hiermit üekanntgemacht , daß die
listen für die Stadt Hochheim ain Main von

Sonntag, den 8. 12. 29 bis Sonntag, den 5. 12-2
einschließlich zur allgemeinen Einsicht hier im Rathaus . 0
mer No . 6. an Wochentagen von 8 bis 12,30 Uhr vorn
und an den Sonntagen von 11 bis 12 Uhr vormittags
tich ausliegen . -

Einsprüche gegen die Kisten können dis 15. 12. 20, W
12 Uhr schriftlich beim Magistrat erhoben werden . Ei»
des Einspruchs in den .hausbrieftasten genügt.

Die bei den Wahlen am 17. 11. 29 wahlberechtigte»
sonen sind auch, sofern sie noch hier ihren Wohnsitz <
ohne Weiteres zum Volksentscheid zugelassen. _Ihnen »
besondere Benachrichtigungen über den Eintrag in die «
listen nicht zu. Denjenigen Personen , welche in der Zw»
zeit, d. h. vom 17. 11. bis 22. 12. 29 stimmberechtigt M
gehen besondere Benachrichtigungen über ihre Ausnahme
Stimmlisten zu.

Stimmberechtigt  ist , wer am Abstimmungstage^
angehöriger und 20 Jahre alt ist.

Ausgeschlossen  vom Stimmrecht ist : .
1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vorm »»"!

oder wegen geistigen Gebrechen unter Pflegschaft
'2 . mer rechtskräftig durch Richterspruch die bürgerliche» ß

renrechte verloren hat . ^ |
Behindert  in der Ausübung ihres Stimmrecht - 8

Personen , die wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwa»8
einer Heil- und Pflegeanstait untergebracht sind, ferner s
und llntersuchungsgesangene , sowie Personen , die inso>3^
richtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung SZ
ten werden . Ansgenoinmen sind Personen , die sich a>̂ e
tischep Gründen in Schutzhaft befinden . . fg-

Wegen der Ausstellung von Stimmscheinen verwehe |>,i||
aus die am Anschlagbrett im unteren Flur des Rathausi -
geschlagene Bekanntmachung . j

In allen Fällen iit stimmberechtigt nur. wer »
Stimmliste eingetragen ist. J

Die Verordnung zur Durchführung des zweiten &? ]
scheides vom 30 .11. 29 mit dem Gesetzentwurf ist am s°>» 1
Brett im unteren Flur des Rathauses öffentlich angc>»l 1

Hochheim am Main , den 6. Dezember 1929 . j
Der Magistrat : Arzba ft

Kurz war dein Glück , kurz war dein Lauf,
Wir zogen nur für Gott dich auf.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen. am 4. Dezember , nachts 12 Uhr,
unser einziges , iiebes Töchterchen

Änni Lore
im Alter von 6 Monaten , nach kurzer
Krankheit , zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Joseph Terweiden.
Hochheim a. M„ den 6. Dezember 1929.

Die Beerdigung findet Sonntag , 8. Dezember
vormittags 11.30 Uhr vom Trauerhaufe , Eichflraße 5,
aus flatt.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

2. Adventsonntag , den 8. Dezember 1929.
(Fest der Unbefleckien Empfängnis Mariä .)

Eingang der hl . Mesie : Hoch erfreue ick mich im Herrn und es
jubelt inetne Seele in Gott . Evangelium : Grusi des Engelsan Maria.
7 Uhr Frühmesse und bl . Adventskommnnion für die Frauen.

8.30 Uhr Kindergottesdienst und Generalkommunion , lg Uhr
Hochamt mit sakramentaiischemSegen . 2 Ubr Andacht zum
hlsten. und unbeflekten Herzen Mariä . 4 Uhr Versammlung
des Marienveretns , zu der die Kreisjugendpflegerin Frt.
Bausch aus Marx !,«im erscheinen wird . 8 Uhr Feier des
goldenen Priesterjubilöums unseres hl. Vaters Plus XI. rn
der Burg Ehrenfels . Eintritt frei.

Werktags : 7 Uhr erste hl Messe. 7.45 Uhr Schulmesse.
(Rorate -Ämter)

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 8. Dezember 1129. (2. Advent .)

Vormittags 10 Uhr Hauptgotlesdienst , U Uhr Kindergottesdienst.
Mittwoch , 11. Dezemb. abends 8 Uhr Adventsfeier des Frauenabends
Donnerstag , 12. Dezember abends 8 Uhr Jung ' rauenabend.
Freitag , 13. Dez. abends 8 Uhr itbungsstunde des Posaunenchors.

SchöneKanarMiel
zu verkaufen. — W>Hück,
Flörsheimerstraße.

Danksagung-
Für die zahlreichen Kranz- und Blu¬

menspenden bei dem Heimgange unserer
lieben Verstorbenen . Frau

Katharina Müder
geb. Trenz

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.
Besonderen Dank den Schwestern des
kath . Krankenhauses , Herrn Lehrer Müller
für die trostreichen Worte, der Jahres-
ldasse 1865 und allen, die Ihr die letzte
Ehre erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hochheim, Mainz, den 3. Dezember l929

In unser Handelsregister Abt. A Nr . 74 ist am 19.
November 1929 bei der Firma ! Jakob Christoph Kull-
mann und Löhne yoehheim a. M. eingetragen worden:

Die Firma lautet jetzt°. „Jakob Christoph Kullmann
Söhne , Weinhandlung , Weinbau und Gastwirtschaft,
Hochheima. M ." Die 'jetzigen Gesellschafter sind: Kauf¬
mann Johann Kullmann , Hochheima. M . und Verwalter
Josef Kullmann in Hochheim a M . Zur Vertretung
der Gesellschaft sind nur die beiden Gesellschafter er¬
mächtigt.

Da8 ftmisgertcOi ttochheim

Ab Freitag frisch gehauene

Christbäume

Freie Tursersoiiafl,Hoctigieima.in.
Wir laden unsere Mitglieder, Freunde
und Anhänger zu einem Lichtbilder-
Vortrag über

MrnteraM das smeslesl
derArBeilerspoplieFm
Referent : Sportgenosse Karl Möbus,
am S 0 n n t a £ . den 8. Dezember,
abends 8 Uhr im Vereinslokal „Zur
Eintracht “, Adam Treber , freundlichst
ein. Sichern Sie uns bitte, liebe Freunde
und Anhänger mit Ihrer Familie Ihr
Interesse ! — Der Eintritt ist frei ! —
Der Vorstand.

WEIH NACHTS - VERLOBUNGEN

Passendes Weihnachts-
gescheut. Empfehle pa.

Kanarienhähneu. -Weibchen,
tiefe flotte Sänger in großer
Auswahl.
H. Sommer, Altenauerstr. 22
Braves

Msüchen
das Ostern die Schule ver¬
läßt , in die Lehre gesucht
Frau Helene Diefenhardt

Osr 2 to >2
tter Hausfrau ist ein

Geschenk in

Bleikristall
in schöner Auswahl,
moderne Schliffe —

Fritz Riedei
Uhren,Optik .GoIdwaren

Heizbare

lUansan
mit 1 oder 2 Betten
mit Kost zu vermied 1
Näheres Plan 1, U J

1 A \ US1 KAPPAUATEJU^
jODECN - /viU5IK - PLA n

Auch auf Teilzahlf^
haben bei

H. Lang. Iloctip
Plan 1 J

1 - - - -—

Empfehle für Weihn^

«tznWmltkz
in weißem Wachs'
8 e I > « « °
in großer AusuEm«

Jos. Treber,ftch1

Zwei gut erhaltenepuppeifporüipen
zu verkaufen. Näheres in
der Geschäftsstelle.

Brautpaare bitte ausichneiden!
Trauringe in großer Auswahl!
Massive , moderne fugenlose Formen in 8, 11 und 18 krt . Gold.

Jede Fingergröße am Lager . Gravierungen sofort
Bekanntes Trauringhaui, Zum Schmuckkästchen

Inh. J . Hell, Mainz, Resengasse s . neben stubsquelle
Uhren Schmuck Bestecke

Schöne Sauerlänver » » » « « » « «

Prachtvolle frisch gehauene

eingetroffen.
Philipp Oechler
EppsteinstraßeRr . 2 —
Gekaufte Bäume können
bis zum Feste aufge¬
hoben werden.

zu den allerbilligsten Tages«
Preisen empfiehlt Jakob
Lauer jr., Kauthstraße Nr .6.
(Neubau).

hat abzugeben def
Hch . Dreis*

flörsheim am

Militär -Stiefelhosen
Militär - Hosen » lang
Arbeitsjoppen , gefüttert
Feldgrauer WaÖenrock
Militär -Mäntel , feldgra»
Militärdecken » dunkel (
Schnürschuhe , neu besou*
Schaftstiefel

WETTBEWERB
^ 1500

GESCHÄFTEN
Preiswürdigkeit

u.Auswahl /

engL Gummiumhäng « .„mii& l
Flieg .-Schnürstiew b. ^43  fschwarz neu bes ., b. Gr . i

Mc u<
Militar -Sodceu
Militär -Finger 'aandschun ®,cf.
Militär -FausthandsdiüH c^/it
Militär - Unterjacken , ß af
MiUtär -Strickjacke«
Hemden , wollgcinisd* 1*
Unterhosen „ , «0Z
Feldgraue Stiefelhosen _ V >
Feldgraue Tudihoscn . ^Militär - Decken I50x22>
Arbeits -Sdiuho
Schaftstiefel .
Bekleidunq fflr Stadt fl.
K- G„ Berl . O 17,
Langcstr . 79.
Umtausch u. restlos « 2 »* ^ j
garantiert . Sendung

^ortofrebPreislist ^ ^ ^
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Gegründet lfS40

Unter unbeschränkter Garantie  g
des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks
Wiesbaden einschließlich aller Städte , ins¬
besondere Frankfurt a.M.. V iesbaden etc. und
sämtlicher Landkreise mit ihren Gemeinden.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie

für die Kranz - und Blumenspenden , bei dem schweren
Verluste meines lieben Mannes und Vaters

G -eoPff Merkel
sagen wir allen herzl . Dank . Besonderen Dank allen lieben
Mitmenschen , die ihm beim Schlaganfall hilfreich zur Seite
standen , der Sanitätskolonne , dem Herrn Pfarrer u. Kaplan,
den ehrwürdigen Schwestern , der Soldatenkameiadschaft
und der jahresklasse 1882 , der werten Nachbarschaft , sowie
Allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

ln. tiefer Trauer;
Maria Merkei und Kinder

Für die

grosse
b Wäsche'

nur das
2 Betten

u vermiete"
lan 1, L 5- ß &F&ii-

Doppelpakei.\

Weih nachts - G eschenke

Auch dieses Jahr geben wir unseren Kunden wieder eine schöne

Weihnachts - Gratiszugabe
Wii bieten Ihnen große Auswahl in passenden Weihnachtsgeschenken
wie

Tischdecken, Taschentücher, StricHuiesten, Herren- und Damen¬
wäsche, Kissenhezüge
Ferner halte ich reichhaltiges Lager in:

QröeiterKleidUfig, Hurzwaren, Strümpfe, Baumwollwaren
Durch eigne Fabrikation und Großeinkauf bin ich ganz besonders billig
Ueberzeugen Sie sich selbst und machen Sie Ihre Weihnachtseinkäufe
im

Kaufhaus Velten
Hochheim am Main
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unsere geschmackvolle $ unsere modernen $ tt \ \ T

Damen Konfektion | Kleider- Stoffe ( Baumwoll -Waren
»jj„„ 4 90 1Moderne Karos. «. . , 65, | serstenKorn-Hnndtüctiers&25,
Mnny«*««Spotiiorm. . . . . . .*■ | ,™L f f[ .. 9„ 78,1 HemdenMber. «, «,35,
MflRfßl engl.Art,mit großem imit.PelzkragenZJUIIiyBlMUlHS. * E$fWw#SlMnnll lie11 und dunk<;1 8 estreift„ „ 415 s.

?el’aiXf! Ch.eF°rm’mU imit: 14.50 1TWßßÜ der Modeste«. 2.901.901.15 | Jg*
blau« Oüoman , ganz gefüttert «HG ZLG l fÖdSCliSüHlt bedruckt . . . . 2 .45 1.90 1 .45 | Bßtt " KttttUn waschechte Ware . 7« 4 -r>84

Fpit-Nfintßl Pl“ch*Ra"24 50 ! Woll-Crepe de cliine in vielen Farben .1.9©| Croisß-Bibßr weiß. 78  ^ 65̂^
S3äkäÄ 2M0 | Mantelstoff*.» « « . - 2.901

kooellne-Kleider •Tr.  4.90 | Ottomane-. . . .«.«. 3.90 | « « tsjä 'ÄS . , im
5! 14  SVf Kieldersnml LLL"'?" . .5 .75 Bettuch-Halblemen LlWG.. .1.45Melder M



Zweites Alst!
Samsteä, 7.

aller Art bieten Ihnen unsere 40 großen Spezial -Abteilungen . Die nach
folgenden Vorschläge zeigen Ihnen, daß Sie in unserer großen Auswahl t
jeder Preislage , sei sie hoch oder niedrig, ein Geschenk finden , das echt
Weihnachtsfreude macht!

Für die Dame Christbaumschmuck
besonders preiswert!

Verkauf im 1 . Stock.

Nachthemden mit Bubikrag,
in versch . Ausführungen
mit Stickerei oder reicher
Klöppelgarnitur . 4.50, 3.95
Nachthemden in Biberf Vi Armm.netter Stickerei¬
garnitur . 7.90, 6.75
Trägerhemden in solider
Ware m . schönen Stickerei-
Einsätzen , Motiven und
Klöppelgarnitur . 2.25, 1.75
Jumperschürzen in Satin
oder Indanthrenstoffen,
schöne Verarb . . 2.45, 1.85

295

5 90

<| 45

25

Damen -Taschenlüchcr mit
)derT

mit Hohlsaum . 35,^
färb . Dreikante oder Batist j

25,J IO

Damen -Taschentücher
'/ . Dzt . im Karton ,gestickt , OC
in viel .Auf mach . 1.95, 1.35 UJ
Damenstrümpfe , Bemberg,
Gold und Silber . . . Paar

4

^ 95

Damenstrümpfe , Flor mit
Kunst -Waschseide plattiert

3.50, 2.95

Damenstrümpfe , reineWolle
moderne Farben . 3.95, 3.25

2 25

T
Damen -Schlüpfer mit
Flauschfutter Gr . 44 1.15

Gr . 42 4
Damen -Schlüpfer m . Kunst¬
seidenstreifen und Flausch - ^ 95lütter . Gr . 42

Damen -Schlüpfer , Kunst¬
waschseide mit Atlas¬
streifen . . . . Gr . 42—48

^45

Damen -Handschuhe , Leder-
Imitation , warm gefüttert

1.95
y 45

Damen -Handschu ' ~ Tr' r'~
Imitation mit Halbfutter und
Pelzrand. 185

Damen -Handschuhe ,Strick-
Handschuhe , reine Wolle

2.50

Damen -Wcsten,
reine Wolle mit Kragen

50

Cröpe marocaine -Kleid in
vielen Farben , 4 Meter in
hübsch . Geschenkkarton . ISO

Tweed -Kleid,
hübsche , moderne Muster,
4 Meter in Geschenkkarton

Damen -Handschuhe ,Nappa¬
leder , warm gefüttert
Damen -Westcn,
Reine Wolle . .

<| 95

550
*jp50

Köper -Waschsamt
für Morgenröcke,
in Geschenkkarton . 5 Mir.

Morgenrökce
das praktische Geschenk , in
schönen Flauschqualitäten ^ 75

irben . 5.90 &•und hübschen Farben . 5.90

Für den Herrn: Sprechapparate und
Platten “Ä

Herren -Hüte , Flach - und 8̂ 90Rollrand . 7.90

Herren -Sportmützen , reine 1450
Wolle , neueste Stoffe 3.95 &
Herren -Oberhemden , j | 95
Popeline , Mod . Streifen 7.90 “T

Sporthemd mit Kragen und L25
Krawatte . . . . . . 8 .75 w

Hosenträger -Garnituren,
3teiligi . schönen Geschenk - *̂ 25
Packungen . . . 7.90,5 .25 ^

Selbstbinder in Riesen - •yCAuswahl von . . . 6.50 f

Herren -Cachenez in Kunst - ^| 75
und reine Seide 9.50,5 .90 »

Herren -Fanlasie -Sacken £ 0
.85 ÖÖ .J

Herren -Fanlasie -Socken, 4 95
Wolle , mod . Muster 2.95 2.50 1

Herren Normal -Hosen , woll- 4 95
gemischt Gr . 4-6 . . . 2.95 i

Herren Normaljacken , woll- 475
gemischt Gr . 4 . . . . 2.75 1

Herren -Makkohosen und M25
Jacken m . Plüschfutter Gr .4 %

Herren -Normalhemden 3.95 f 5
Herren -Garniluren , echt ^25
ägyptisch Makko . . Gr . 5

Trikol -Handschuhe,
warm gerauht . . . SS
Herren -Handschuhe , Leder - ^ 45Imitation , durchgefütt . 2.25

Herren -Strickhandschuhe , <| 95reine Wolle . 2.25

Herren -Krimmer-
Handschuhe mit
Lederbesatz . . .

575
3.75

Herren -Nappahandschuhc , ^ 90warm gefüttert 8.50

Herren -Westen,
meliertes Garn .

>95

Herren -Wams mit und ohne
Kragen , schwarz und farbig

8.50
•95

Herren -Unferzieh -Wams
mit Kragen.

195

Herren -Taschentücher,
weiß m .bunter Kante oder
kariert in netter Aus-
musterung . . . 45, 30

Reisedecken , Kamelhaar 4 S50
oder Plüsch 32.—, 24.— i w

Äuto -Fußtaschcn , pelzge - 4
füttert . . . 26.—, 19.— ■

59

Für das Kind: Verlangen Sie unsere1]
las
JahrKalender Iürd,aJL 19)0

Kinder -Strümpfe , Wolle QE
platt ., färb . u. schw ., Gr . 1 V »J *J
Kinder -Strümpfe , Wolle m . 450
Kunstseide , meliert , Gr . 1 1
Kinder -Gamaschen,
Wolle gestrickt . . . Gr . 3
Kinder -Gamaschenhosen,
warm , Trikotstoff , Gr . 3/0
Kinder -Sportstrümpfe,Wolle
mit bunter Kante , Gr . 3
Kinder -Schliipfer , mit
Flauschfutter für 2—6 Jahre

„ 8- 14 „ 85 4

Kinder -Schlüpfer , Kunst - <| 45

«| 80

450
•j 50

70 4

waschseid .m .Flor unterlegt
Kinder -Schlüpfer , Kunst
seide mit Flauschfutter

Jede
für 1—2 Jahre

weitere Größe 20 .
s

mehr

Kinder -Schlüpfer ,Makkom . ^ 35Flauschfutter 1—2 Jahre
Jede weitere Größe 20 J/  mehr

Kinder -Normal -Bnzüge ^ 35Gr . 60 2.15

Kinder -Normal -Hemdhose 4 75
Vorderschluß . . . Gr . 60 1
Mädchen -Hemdhose mit
Flauschfutter . . . . Gr. 28

125

Mädchen -Hemdhose ,Kunst-
waschseide mit Flausch - « 35

futter Gr . 28 2.90 £.

Kinder -Handschuhe , Eft
gestrickt.

Kinder -Handschuhe , Led .-
Imit ., warm gefüttert , 1.75
Kinder -Handschuhe , gestr .,
reine Wolle , mod . Färb ., 2.10
Kinder -Handschuhe,
Krimmer m . Lederbes ., 3.25

4 1
Kinder -Handschuhe,
gestrickt , reine Wolle . 75 W J J

Kiuder -Kleid , Waschsamt in
viel , schönen Farben , sehr
praktisch u. kleidsam Gr . 45
Kindcr -Mantel,flott .,hübsch.
Verarbeitung ,m . mod .groß-
gezogenen Kragen , Gr . 60
Kinder -Sweater,
Wolle plattiert . . . . von
Kinder -Westen,

I Wolle plattiert , gemustertes
j Vorderteil . . . für 6 Jahre

«J55

^95

225
445

6 95

295

,95

Kinder -Mützen
in allen Farben.
Kinder -Garnituren , Mütze u.
Schal . . . . Garnitur von
Knaben -Hosen m . Leibchen
alle Größen vorrätig , Gr . 1
Mädchen -Schürze i. Zephir

e35

oder schönen Indanthren - © |K ,
Stoffen . Gr . 40 1.65, 1.25 CM J

110
Knaben -Schürze i. Zefir , m.
farbig . Blende u . bestickter
Spieltasche . . . . Gr . 40
Kinder -Taschentüchcr mit
färb . Endelkante od . Linon,
bunte Kante od . kar ., 20,14
Kinder - Taschentücher in
schönen Aufmachungen *£ 85 ,

'/„ Dtzd . 1.25, 85 CM !'

. und die entzückendsten Spielsachen in unserer Spielwaren -Abteilung.
Sämtliche gekauften Waren senden wir auf Wunsch frei ins H
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AusW Mi! Frru
Dieburg. (Wer kennt den  F r e m den ?)  Hier

kam ein junger Mann in eine Gaststatte. Nach Genuß einer
Tasse Kaffee wollte er das Lokal wieder verlassen, ivurde aber
an der Tür von einem Gehirnschlag betroffen. Der Manu kam
ins hiesige Hospital, ist aber nicht vernehmungsfähig. Er ist
etwa 30 Jahre alt, 1,70 Meter groß, schlank, bartlos , hat am
Hinterkopf eine Narbe, vermutlich von einer Operation her-
rührend. Man fand nur eine Eisenbahnfahrkarte bei ihm von
Offenbach nach Rheinheim. Mitteilungen erbittet die Bürger¬
meisterei Dieburg.

A Franksurt a. M. (Weihnachts  w a l d a m M a i n-
ka  i.) Schon mit den ersten Dezembertagen ist die Weih-
nachtsstimmung in Frankfurt eingezogen. Am Römerberg unb
mm ersten Male auf dem Gelände der ehemaligen Leder-
Halle hat sich der Weihnachtsmarktaufgetan. Am trüben Tage
liegen die Buden unscheinbar und grau da, aber wenn die
ersten Lichter mit der sinkenden Dezembernacht ausglimmen,
geht unter den Zeltplanen die Herrlichkeit auf, die alle Kindcr-
hcrzeu erwartungsvoll schlagen läßt. Und am Mainkai ist der
Weihnachtswald im Wachsen. Zwar sind,erst drei Waggons
mit Tannen hoch beladen auf der Hafenbahn augerollt, aber
noch viele sind unterwegs. Das verflossene Jahr hatte einen
Ueberstand von Tausenden von Bäumchen gebracht, deswegen
war der erste Tag des Christbanmmarktes am Mainkai etwas
schwach beschickt. Die grüne Avantgarde, die sich schon im duf¬
tigen Karree am Ufer ausgebaut hat, kommt in der Haupt¬
sache aus dem Sauerland und dem Vogelsberg; aus dem
sauerländischenWesterwald, der auch Berlin und das Jndu-
strierevier beliefert, sollen allein 50 000 Bäume unterwegs
fein. Der grüne weihnachtliche Generalstab der Edeltannen
kommt aus weiter Ferne aus dem Bayerischen und dem Böh¬
merwald. Der Christbaummarkt am Mainkai ist übrigens
rhein-mainischer Großmarkt. Die Städte mit waldarmer Um¬
gebung, wie Hanau, Darmstadt, Offenbach usw., decken ihren
Bedarf an Weihnachtsbäumen in Frankfurt.

A Frankfurt a. M. (A kademischeEhrnnge  n.) Zu
Ehrenmitgliedern des , Instituts für Wirtschaftswissenschaft
der Universität Frankfurt wurden ernannt : Präsident der
Preußenkasse in Berlin , Otto Klepper, wegen seiner hervor.
ragenden Perdienste auf dem Gebiete des Genossenschafts

' rer tatkräftigen Initiative bei der ReorganiWesens, speziell seiner , .
sation des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens, sowie
wegen der Förderung des Instituts für Wirtschaftswissen-!
schaft, und der Mitinhaber der Firma Brasch und Rothenstein
in Frankfurt , Paul Drehfuß, wegen der langjährigen Mit¬
wirkung in der Abteilung für Verkehr und Weltivirtschaft des
Instituts für Wirtschaftswissenschaft soivie ivegen der Förde¬
rung der Veranstaltungen dieses Instituts.

A Offenbach. (M 0 rdversnch ?) Aus den: Weg zu
ihrer Arbeitsstätte nach Hanau mit dem Fahrrad wurde die
Ehefrau Hohmann aus Klein-Auheim von einem Manu mit
einer Maske überfallen. Der Fremde schlug der Frau mit
einer Eisenstange auf den Kopf und brachte ihr schwere Ver¬
letzungen bei. Auf die Hilferufe der Frau ergriff der Räuber
die Flucht mit einem Fahrrad und konnte bisher trotz eifriger
Bemühungen der Gendarmerie nicht ermittelt werden.

A Hanau. (Gegen  d i e S p e ku l a t i 0 n s b r ä n d e.)
Am 26. Jüni d. I . war der nicht mehr zu benutzende Pferde¬
stall des Landwirtes Franz Weißmüller in Unterbimbach bei
Fulda uiedergebrant. Unter dem Verdacht der Brandstiftung
wurde Weißmüller verhaftet, der vor dem Schöffengericht
Fulda zugab, daß der Brand durch ein von ihm benutztes
Zündholz entstanden sei. Er wurde mit einem Jahr Gefäng¬
nis bedacht und legte, ebenso wie die Staatsanwaltschaft , Be¬
rufung ein. Die Große Strafkammer Hanau erkannte unter
Aufhebung des Fuldaer Urteils aus ein Jahr neun Monate
Gefängnis und auf sofortige Verhaftung des Angeklagten. Die
vielen"Brandstiftungen im Bezirk Fulda und in der Rhön
könnten nur , wie das Gericht betonte, durch abschreckende Ur¬
teile unterbunden iverden.

A Wiesbaden. (S e l b stm 0 r d » e r su ch a u s der
Straß  e.) Die Bardame Olly Schiffer brach heute früh in
der Herderstraße plötzlich zusammen. Nach Angaben einer
Augenzeugin soll Fräulein Schiffer Beronal oder Opium zu
sich genommen haben. Die Bewußtlose ivurde vom SanitätS-
auto in ein Krankenhaus gebracht.

Mm gehört der Südpol?
Zweifel au der Zuverlässigkeit des Byrdschen Berichtes.
Bon norwegischerSeite werden der Zuoerlässigkeil des

Byrdschen Berichtes über die Südpoluberfl>eguug starke Zwei¬
fel cntqegengebracht. Ein Kopenhagener Blatt veröffentlicht
eine Unterredung mit dem Norweger Grau , einem Teilneh¬
mer au der Südpolexpedition Scotts , der «tich 191a an der
Hilfsexpedition für Scott beteiligt war. .

Gegenüber den Meldungen aus Amerika, wonach Byrds
Tat der amerikanischen Forderung nach dem Hoheitsrecht über
das antarktische Gebiet mehr Nachdruck verleihen wurde er¬
klärt Gran , daß Amerika nie als Besitzer des Gebietes, da-,
vorläufig nicht viel wert sei und vielleicht erst in einigen
hundert Jahren wertvoll werden würde, in Betracht kommen
könne, sondern, daß es vielmehr Norwegen sei, das sowohl
den moralischen als auch den rechtliche!: Anspruch auf dav (vC*
Euet um den Südpol habe. Dauben könne noch England An¬
spruch auf gewisse Teile des Gebietes erheben, aber memaiv
Amerika. Als erste hätten das Land um den Sudpol Eng¬
länder gesehen. Bctreteii hätten es zunächst Norweger und
zwar eine norwegische Expedition im Jahre 190c>. Sei da¬
mals das Land noch nicht für Norwegen in Anspruch genom-
men worden, so habe Amundsen in: Jahre 3911 uit -
des norwegischen Königs das Gebiet als Land L>aakons >r
in Besitz genommen. Norwegens Eigentumsrecht sei unzweifett
hast und es erscheine ihm etwas amerikanisch, wenn man in
Amerika Hoheitsrechte auf ein Gebiet geltend mache, das viel¬
leicht von einem amerikanischen Flugzeug überflogen worden
sei. Gran betont ausdrücklich „vielleicht", da er nicht das
Recht habe, zu saaen, daß Byrd nicht über dem Südpol ge¬
wesen sei, wenn er cs so fest behaupte. Die ganze Expedition
Byrds komme ihm aber etwas verdächtig vor. Er habe bereits
einmal gegen eine von Byrd veröffentliche Sensationsmeldung
Einspruch erhoben und auch jetzt kämen ihm die Berichte Byrds
nicht vertrauenerweckendvor. Als ein Wunder erscheine ihm
auf Grund seiner Polar -Erfahrung , daß die seinerzeit von
Scott und Amundsen errichteten Wahrzeichen noch so gilt er¬
halten seien, daß man sie, wie Byrd behaupte, deutlich ans
der Luft habe sehen können. Hinzu komnie, dag d>c hogen
Berge, die Byrd gesehen habe wolle, nach seiner Ansicht Phan¬
tasie seien. Er habe den Charakter der Landschaft eingehend
mit Amundsen erkundet, dabei hätten sich auf der ganzen lan¬
gen Strecke, auf der Scott und Amundsen in etwa 50 bis 60
Kilometer Abstand dem Südpol zustrebteu, keine Berge ge¬
funden. Seine Betrachtungen schließt Grau mit der Fest¬
stellung, daß man als alter Polarmann , und darin stimme
auch Sverdrup mit ihm überein, von Byrds Senjationsberich-
ten „augeekelt" werde.

□ Tödlich verunglückt. Beim Holzfahren löste sich ein
Holzprügel von einem Langholzfuhrtverk und schlug der Bwi«
Wurm von Döing (Bayern ) das rechte Bem ab. Die Schwer¬
verletzte ivurde i» das Krankenhaus Wasserburg gebracht, wo
ihr zunächst das zerschmetterte Bein abgenommen wurde. Bald
darauf erlag die 45 Jahre alte Frau , d.e Mutter von sich«
unmündigen Kindern ist, ihren schweren Verletzungen.

El Explosionsunalück bei Eisenstein. — Zwei Schwer-
verletzte. Bei dem Bau des großen Bohn>er-Wrild-Elektrizl-
tätsiverkes am Schwarzen Weg bei Eisen  sie in (Böhmen ),
ereignete sich am Mittwoch eine schreckliche Explosion. Als ,>v«
Arbeiter mit dem Aushebcu ciner Grube bejchajngi Ovaren,
stießen sie mit der Spitzhacke aus eine von früheren Spreng¬
arbeiten zurückgebliebene Dynamitladiing, die cxplod-urt <n
Beide Arbeiter erlitten so schwere Verletzungen un Gesicht, daß
sie das Augenlicht verloren. Außerdem mußte jedem von
ihnen ein Fuß , dem einen sogar beide Arme amputiert ir>erde».
Mit dem Ableben des letzteren wird gerechnet.

EI Neue Hauseinstürze in Frankreich. Die Reihe der
Nachrichten von den Hauscinstürzen in Frankreich jetzt jich rn
alarmierender Weise fort. In Sa inte Sigolene ,_ . . a .. .. jitvmwiMt . aer,

NN
atarmiercnoer ' - _x»
Departement Haute-Loire stürmte ein Neubau zusammen, gerade
als die Maurer sich an die Arbeit begeben wollten. Zivei ^ ote
und drei Schwerwerletzle ivnrden aus den Drummern geborgen.
Der Unfall wird auf den starken Sturm zurnckgefuhrt, der rn
der (-»legend wütete. In Lyon  stürzte eine -vausmaiier ein
und lxgrub einen Arbeiter unter sich, der getötet wurde. ±

Das Defizit der Diezer 600-Jahr -Feier.
Diez,  6 . Dezember. Bekanntlich konnte die Stadt Diez

Ende Juni 1929 die 600-Jahr -Feier unter überaus zahl-
reicher Beteiligung auswärtiger Gäste begehen, trotzdem uns
die Einnahmen noch hinter den Erwartungen zurückgeblieben.
Dem Vernehmen nach sollen die Ausgaben um rund 18 000
Mark die. Einnahmen überschreiten. Dieser Betrag nt durch
die Stadt zu decken.

Die Herstellung künstlichen Gummis
gelungen.

London,  6 . Dezember. Einer Meldung aus New ?)ork
jusolge, wurde von dcnr Edison-Laboratorinm in Westorange
bekanntgcgcbcn, daß es nach den jahrelangen Versuchen nun¬
mehr gelungen sei, Gummi aus Goldrute zu machen, einer in
zroßcn Mengen vorkommenden Unkrautari . Die Pflanze ent¬
hält so viel Gummi, daß dessen Produktion zu einem Preise
von 65 Pfennig das Pfund möglich ist.

Tetzners Geständnis.

Kapitän Wisting
über Byrds Südpolslug.

lieber Byrds Südpolflug werden aus Oslo Aeußernngen
von Kapitän Wisting gemeldet, der zusammen mit Amundsen
sowohl den Nordpol als auch den Südpol ausgejucht Hai.
Kapitän Wisting erklärt, daß Amnndsens Expedition n»
Gegensatz der Aussage Byrds keine Gebirgspartien gefunden
hätte. Byrd sei aber auch in mehr westlicher Richtung ge¬
flogen als Amnndsens Weg gelegen habe.

Zu der Frage der Oberhoheit erklärte Wisting, daß Nor¬
wegen das Hohcitsrccht über das Land erhalten müßte, das
sich aus über 200 Kilometer aus beiden Seiten von Amnnd-
scus Schlittcnweg erstrecke, da die Norweger zuerst dieses Land
betreten hätten. Das Land, das längs der Wege von i- coti
und Shackle liege, müsse England zuerkannt werden.

Stock) eine Mitwisserin verhaftet.
Jetzt hat sich Tetzner zu einem Geständnis entschlossen,

demzufolge er eine Leiche im Auto verbrannt hat, um in den
Besitz der Versicherungssummezu kommen. Die Kriminat-
polizei beschäftigt sich zurzeit mit der Frage,, ob tetzner vor
einigen Jahren seine Schwiegermutter, Frau Bohm, un Rah¬
men eines Versicherungsbetrugesgetötet habe.

Die verstümmelte und verbrannte Leiche des Unbekann¬
ten wird eingehend untersucht werden, um die Pcr,onlichkett
seitzustellen. Einige Spuren sind schon vorhanden. Frau Tetz¬
ner hat weiter gestanden, daß sich ihr Mann schon seit längerer
Zeit mit der Absicht eines großen Versicherungsbetruges be-
schäftiat habe. Er habe bei der Zitierung der Enizelljetten er.
klärt, er beabsichtige einen Landstreicher an ferner Stelle „ver-
Unglücken" zu lassen, worauf er über die Grenze fluchten und
im Auslände aus seine Frau und die Versicherungssumme war-
ten wolle.

Das Schwert von Thule«
Roma » von Leontine von Winterseld-Platen.

Copyright by Greiner & Comp.. Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

33. Fortsetzung.
£0 liest sich die Bogtin bereden und sagte ihr Be¬

scheid' ' Aber Ihr müßt Euch eilen, dieweil es früh dunkel
wird." Doch stelle ich Euch dann eine Leuchte an bas obere
Burgfenster , damit Ihr die Heimfahrt mcht verfehlt

Es dauerte nicht lange, da streß Herlwig vom User
und iubr in den weiten, grauen See hinaus.

Ö Oh wie tat ihr die kühle Winterluft gut, und der
milde Wind, der über die Wellen strich.— — _ t-_ mth iii»nnlde Wnio, uut ul.. — . ■• ' .

■T' gt See war kaum bewegt und sie hatte ern leichtes
Rudern Tie Luft war milde und zwischen den Schnee-
wölken kämvfte eine milde Wintersonne. Nur wenigeWrld-
enten S mm n vorüber, und im trockenen Röhricht
rauschte das welke Laub. In stillem Gran standen dre
Wälde>/ J  beiden Seiten und ern Kranz von Schnee
säumte rings die flachen User. . .inmte rmgs vie 1̂ « . . . . . .

Heilwig fast in der Mitte des Bootes und ttetz dre
beiden Ruder in stillem Ebenmaß ins Wasser sinken -

s?̂ ^ ^ g^̂ ĉhm̂ ßr̂ e^ ewê ng tat ihr wohl und
ließ sie auf Minuten des Kampfes vergessen, der u, ihrer
Seele rang.

Ick» will em wenig ruyen," dachte sie, „dann geht
" u»d „ ch d-n M » mtte»
von den murmelnden, kleinen Wellen Vornnbergebeugt
saß sie da. den blonden Kopf rn beide Hände gesttltzt,
und sah traumverloren über das Wasser. Es kam jetzt
in der Ruhe eine schwere bleierne Müdigkeit über sre,
die sie zuvor beim harten Schaffen nicht gespürt.

.Es ist die ungewohnte Bewegung nach dem laugen
Nichtstun," dachte sie und wollte nach dem stand der
Sonne sehen. Ta merkte sie, daß die Wolkenwand hoher
und dichter geworden war und die blasse sonne ver
schluckt hatte , wie ein Schleier lag es über den Ufern,
und schwere, große Schneeflocken begannen langsam, !ang-

sam niederzurieselm ^ fnmmen  und schüttelte die
s'wäche von sich. Nach beiden Rudern griff ne, denn

Ol , war das schon! War das unsagbar schon in dieser
weiten grenzenlosen Einsamkeit ! Wo war die Welt ge¬
blieben mit ihrer Augst und Not ? Wo . war .der Ahn«ES Aîgst und NolV Won̂ der Ah-
und Elisabeth und FrrdoUn La mm erzähl ! versunken
u?rae^ ê ' tm d̂ eer der llnendltlhtett.

^Nw êiner war da. Ter sah ihr mit den trefeu
fragenden Augen bis in dre Seele , und fern scharfes,
schmales GesE' t war so nahe bei ihr.

e rang . ^ . .
cvn uina von der schweigenden Natur « ngSnm

ein, SÄ Iitt au , iit Wt , tat ! tie » wM-ulta
ÄS rt « -i" « ta >» ->»°u t° »-u T«

">uime" weiter schwanden die User vor ihren Blraen.
N n tte uu - arauer Himmel und graues »Lasser.

KT „ta iie selbst aealaubt , war sie am »Nordnfer
c . 5 '̂"" -s ichkästeö angelangt. Sie kettete ihr
«5 °. »«rS» #w > i»

lfm«  a ? S IXtaHi - rnmrnt. »ab die °b-u
verheilte Schulter zu schmerzen begann.

Schwache M  ba den Rudern griff Jg denn

sie hatte sich zuviel zugemutet nach der langen , schweren
Krankheit. .

Matter und langsamer wurden die Rnderschlage.
«mmer häufiger mußte sie sich ausruhen und Atem
schöpfen. Und die alte »Lunde brannte und stach ber je¬
dem Herumholen der schweren Holzstangen, zmmer dich¬
ter fielen die Schneeflocken. Nun konnte ste keruev der
Uier mehr sehen. Aber sie wußte ;a dre Richtung der
Burg . Und nun mußte auch bald das Lrcht der Bogtm
rn seben sein un Lämmer . »Aber so sehr sre auch spähte,
sie sal» nichts als Schnee uno Wasser - und immer
wieder Schnee und »Wasser. Ta ließ sre erschöpft dre
»>Irme sinken und lehnte sich ein ivemg zurück. Sre
konnte nicht mehr. Dichter wurde das Schneetreiben, und
idn konnte sie nicht einmal ihres eigenen »̂ ootes Spitze
sehen Ta gab sie daS Rudern auf, denn es " ar gweik-
los . Sie fuhr wahrscheinlich nur immer im Kreise herum.

»Tre Ruder zog sie ein und faltete müde dre Hände

»Lî dte schweren, weißen Flocken rieselten in laut¬
losem Taumel rings um sie her ! Wie die Wellen Mck-
send gegen die Hrlzplanken schlugen rn wregendem Takt!

Ott Maltzan," flüsterte ste wie im Traum and
wollte nach ihm greifen? denn' es stmid . »n « JJ
mehr zwischen ihnen — nichts mehr. Sre beugte sich vor
und streckte die Hände aus . _ r. t

,<öiec hast du meine Seele — du. Oh , sre war so
flügellahm und heimatlos , ehe sie dich fand. Wre r
Silbernröwe , die ruhelos um die Nordklrppen schrei
wehewilder Sehnsucht."

Wer st^ sterben ’tSe ! Oh . das müßte schön sestr!
So schmerzlos hinüberzugleiten vom Leben «m »« ,

beth sie nicht mehr so bitter klagend anflehen m Wflum.
Tann würde Ruhe fern - endlich - endlich Ruhe -tun
würden die kleinen Wellen, sie tragen - wert fort
weit sort — bis an andere zerne Ufer. Ol), wre icy-nes es
sich so süß unter den weichen, weißen Schneeflocken.

Tie deckte» einen zu wie mit einer großen Decke. Wie
mit dem weißer, Bärenfell , das Otto . »Maltzan rhr emst
geschickt. Und unter dieser Tecke war es so warm , da, ff)i| nein, erfrieren konnte man nrcht rn dreser
mildeö Schneenacht Ab r es konnte sein , daß dre Uenicu
Wette", den Kahn an ein fernes User trugen , wo der

! Mono «» ta » S °- und wo man
Wölfe und Bären gespürt hatte rm Neuschnee.

Jmrner dichter und dichter tanzten die großen, werßeu
Flockerr durch die lautlose Stille.

.Fortsetzung folgt .)

mmm



hervorragend billig!
Nicht ohne Grund kaufen unsere alten Kunden immer wieder/
bei uns. Auch Sie werden von uns restlos zufriedensestelit/

Wir empfehlen:

Herren ' Ulster
moderne H-rhg. Form mit Rücken- oder Ringsgurt in
den mod. Farbtönen und eleganter Innenausstattung

ZS . - 45 . - 49 . - 57 . - 69 . 82 . - 98 . - 125.

Herren *Paletots
A in bewährten Marengo- und sdiwarzen Stoffen, fast
D durchweg auf Satinella oder Kunstseide gearbeitet

45 .- 49 . 57 . 69 . 78 .- 87 .- 98 .- 125 .-

Jünglings -Ulster
flotte Macharten, neueste Stoffmuster,' gediegene
Qualitäten, gute Innenverarbeitung

I 22 . 26 .- 30 .- 34 .- 38 .- 46 . 54 .- 62 .-

daseiisciiafts -Anzüge
hergesfeilt in unseren eigenen Werkstätten, die zu den größten 65 . - 92,'

Besonders preiswert:

Loden -Joppen Windjacken Loden -Mäntel
erprobte Qualitäten imprägnierte Stoffe verschiedene Farben und Formen

1 11.-
i

15- 18 .-
22 -l 995 11.- 13.- 15-

| 26 .- 28 .. 30 .- 33 .- j | 18.-
18w 25 .. 28 . . |

| 21.. 26 .. 31.. 36 .-

| 42 .« 4» 00 Ul Ul• 65 .*

J5Ceq£es und JCüMecs SttickkßeüUmg,:
Al Original ~£istenaceisen

MAINZ ->da .p '̂ rancii^ tLJ " A . G-
SONNTAO VON l BIS 6 UHR GEÖFFNET

Das Blatt der Frau von Welt:

die neue linie

Heftpress
1.—Mark.

Eine Zeitschrift , die in schönster Ausstattung
Richtlinien der gepflegten Lebensführung , der
kultivierten Geselligkeit , des genußvollen Rei-
sens und der modernen Häuslichkeit gibt , nicht
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei¬
dung nach den besten Modellen der Weltrnode.
Jeden Monats - Beginn neu!
BEYER - VERLAG , LE IPZiG -BE R L! N

Ugnülchchf

)edes nurzweiKatt

3üuflTifrtr3nlliJuinörröfbuJrtf’nf

KZ-ENSs am MIV
am

dem BtWs Beweglichen durch„Wettermanns " .
In Inda !» und Farbenfreudigkeit die ichSnste
und mit dem Hefchrel« van 2 Mark die billigste
Zeitschrift dicker Art.
Mit der Beilage : WeftermaunS MonatSdeft -AtlaS
ohne Erhöhung des Bezugspreises.

bei Einsendung dieser Slnreige und Sü Pt . Porto
Aerlag von„Lkeflermanns Monalsdesten". nraunschwelg

) und modernsten Deutschlands zählen werden Sie immer vornehm <| <| c '3‘lrt 1KA
und elegant kleiden - sie sind erstklassiger Maßarbeit ebenbürtig BUS . » I13 ." «<} « . ■

Heute und morgen um 8.30 Uhr
Lachen Sie Tränen

über:

in dem tollsten aller Lustspiele

Aufruhr
im J u n g g esel Ienh e i m

Lachen ohne Ende!
— Lustiges Beiprogramm —

Sonntag 4 Uhr Kindervorstellung

Montag 8 .30 Spannender Wildwest-
Film:„Tom der Rächer “ u.Beiprogramm

Eintritt 50 und 70 Pfg. —

MUSIKINSTRUMENTE
SCHALLPLATTEN

UND
NOTENVERSAND IN

ALLE WELT VON

P J.TONGER KÖLN
AMK0F3O36 GEGR . 1822 MUSIKALIEN HANDLUNG

Rundfunkprogramm.

Sonntag , den 8. Dezember.
7.00: Von Hamburg : Hasenkonzert. 8.15—9.15: Katholische

Morgenfeier . 11.00: Stunde der Jugendbewegung . 11.30: Eltern»
stunde: Erziehung und Bildung . 12—13.00: Von Kassel: Konzert
des Rundfunkorchesters. 13—13.10: Zehnminntendicnst der Land-
Wirtschaftskammer Wiesbaden. 14.30: Stunde der Jugend . 15.30:
Stunde des Landes. .16.30: „Vogelschutz und Vogelliebhaberci",
Vortrag . 16.45: Zu Konradin Kreutzers 80. Todestag : „DaS
Nachtlager in Granada ", romantische Oper . 18.00: „Arno Holz,
sein Kreis und sein Werk", Vortrag . 18.30: Alfred Wolfenstein
liest aus eigenen Werken. 19.00: Sportnachrichten . 19.30: Stunde
der Frankfurter Zeitung . 20.00: Von Stuttgart : „Der Wanderer ",
ein geistliches Spiel , 21—22.30: Volkstümliches Konzert des
Rundfunkorchesters. 23—0.30: Tanzmusik.

Montag , den 9. Dezember.
6.30: Wetterbericht und Zeitangabe . Anschl.: Morgengymnastik

11.40: Werbcvortrag : „Ein Vermögen ans Abzahlung". 12.15:
Schallplattenkonzert. 13.15—13.30: Werbekonzert. 15.15—15.45:
Stunde der Jugend . 16.00: Hansfrancn -Nachmittag, veranstaltet
vom Frankfurter Hausfrauenverein . 16.50: Vortragszyklus des
Frauenverbandes Hessen-Nassau und Waldcck. 17.20—18.00: „Was
das Volk dichtet", Vortrag . 18.05—18.25: Nachrichten. 18.35 bis
19.00: Englischer Sprachunterricht . 19.05: Von Stuttgart:
„Mozarts Tod", Vortrag . 19.30: Von Kassel: Unterhaltungskonzert
des Rundfunkorchesters. 20.30: Bon Köln : Divertimento von
Walter Brannfels . 21.00: „Michael Kohlhaas" von Heinrich
von Kleist. 22.45: Violoncell-Konzert von Alexander BarjanskY-

Dienstag , den 10. Dezember.
6.30: Wetterbericht und Zeitangabe . Anschl.: Morgengymnastik

11—12.00: Schallplattenkonzert. 13.15: Werbekonzert. 13.30 bv-
14.30: Schallplattenkonzert : Russische Musik. 15.15—15.45: Stunde
der Jugend . 16.00—16.50: Ans dem Kurhaus Wiesbaden : Konzert
des Stadt . Kurorchesters. 16.50—18.45: Von Stockholm: Verteilung
des Nobelpreises. 19.05: Bon Stuttgart : „Aus dem Leben der
Ueberseedeutschen ans der Mine ", Vortrag . 19.30: Von Stuttgart-
Bunte Stunde . 20.00: Aus dem Badischen Landestheater KarE'
ruhe : „Don Pasquale ", komische Oper in 3 Akten. 22.20—23.0<-
Bon Mannheim : Hebräische Gesänge. 23.15—21.00: Von Man »'
beim: Jazz ans zwei Flügeln.

Kummer 145

Samstag , den 7. Dezember. 11.15—11.45: Schulfunk: Englisch
13.15: Werbckonzert. 13.30—14.30: Schallplattenkonzert : Durch
Deutschland. 15.15—15.45: Von Kassel: Stunde der Jugend . 16
bis 17: Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. 17—17.45:
Aus dem Pavillon Exzelsior, Stuttgart : Tanzmusik. 18—18.30:
„Kultur als soziales Problem ", Zwiegespräch zwischen Dr . Salo»
unm und Dr . Georg Schmidt. 18.30—19: Stunde des Arbeiters-
19.05: Stunde des Frankfurter Bundes für Volksbildung. 19.30:
Von Stuttgart : Musikalische Darbietungen . 20.15: Von Wies¬
baden: Kabarett . 21.45: Von Stuttgart : Joachim Ringelnatz trägt
eigene Gedichte vor. 22.15: Bon Stuttgart : Volkstümliche Musik.
23.15: Aus Mannheim : Tanzmusik

«eint: 8
heim Telefon öS. >

Amerikas
Es ist üblich, d
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